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einigungen Münchens und zahlreiche Pressevertreter befanden, und
wies auf die Wichtigkeit und Notwendigkeit des Unternehmens hin.
Der Präsident der I. B. G., Prof. Max Auer, der lebhaft begrüßt
wurde, sprach dann über Münchens Bedeutung für die dem Meister
noch zu Lebzeiten zuteilgewordene Anerkennung.

In dieser Versammlung wurde eine provisorische Vorstandschaft
gewählt, welche die Satzungen entwerfen und eine Mitgliederversamm¬
lung einberufen sollte. Diese fand nunmehr am 12. Juni 1929 im
kleinen Odeonsaal statt. Prof. Max Auer hatte ein Begrüßungs¬
schreiben gesandt. Dann ergriff der durch sein Buch „Anton Bruckners
Wesen und Bedeutung“ bekannte Oskar Lang, München, das Wort
zu einem Vortrag, der von tiefem Verständnis und von warmer Ein¬
fühlung in die ganze Persönlichkeit Bruckners getragen war.

Der Vortragende ging von der bemerkenswerten Tatsache aus,

daß erst nach einem Menschenalter seit Bruckners Tod ein repräsen¬
tativer Zusammenschluß der Bruckner-Freunde in der I. B. G. erfolgen
konnte. Indem Oskar Lang nach den Gründen für ein so spätes
Durchdringen der Brucknerschen Tonwelt forschte, wies er hin auf
die Abseitigkeit der Lebenshaltung des Meisters („Bruckner war ein
Schöpfer, nicht auch Streiter für sein Werk“), auf das völlige Ver¬
sagen der zeitgenössischen Kritik und Wissenschaft, das durch die
Gegenüberstellung damaliger und heutiger Urteile drastisch beleuchtet
wurde, vor allem aber auf den fundamentalen Gegensatz von Bruck¬
ners Welteinstellung zum herrschenden Geist der Epoche — hie
anthropozentrisch orientierter Individualismus, dort religiöse, von mit¬
telalterlichem Geiste erfüllte Glaubensgesinnung. Nach einer Würdi¬
gung der Bedeutung Bruckners als Künder eines neuen transzenden¬
talen Weltgefühls wurden die Ziele der Bruckner-Gesellschaft Umrissen:
weit über das rein Musikalische hinaus sei Bruckner eine mensch¬

liche Angelegenheit, die tiefste Daseinsfragen berühre. Was erstrebt
werden müsse, sei, daß seine Geisteshaltung, sein Vorbild erhöhten
Menschentums in immer weiteren Kreisernwirksam werde; in diesem
Sinne sei er Meister von uneingeschränkter Gegenwartsbedeutung.
Mit dem Hinweis auf die traditionelle Stellung Münchens als
Brucknerstadt klang der Vortrag aus.

Die Versammlung erledigte hierauf die Punkte der Tagesordnung,
wählte die Vorstandschaft und genehmigte den Satzungsentwurf.

In die Vorstandschaft wurden gewählt: Geh. Rat Dr. Siegmund
von Hausegger, 1. Vorsitzender; Domkapellmeister Prof. Lud¬
wig Berberich, 2. Vorsitzender; Domorganist Musikdirektor Josef
S c hm i d, Stellvertreter des 2. Vorsitzenden; Reichsbahndirektor
Dr. Wilhelm Roßmann, Schatzmeister; Prof. Dr. Heinrich Knappe,
1. Schriftführer; Chordirektor Dr. Alfred Zehe le in, 2. Schrift¬
führer.

Beisitzer: Komponist Hermann Bischoff; Dr. phil. Hans
Grunsky; Rechtsrat Dr. Gebhard Hörburger; Generalmusik¬
direktor Prof. Hans Knappertsbusch; Dipl.-Ing. Oskar Lang;
Professor Dr. Alfred Lorenz; Akademiedirektor Prof. Hermann
Wolfgang von Walters hausen. H. K.
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